
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bereits im Jänner 2019 wur-
de die mediale Aufmerksam-
keit den Feuerwehren zuge-
wandt; aufgrund einer mete-
orologischen Nordstaulage 
fielen in kurzer Zeit mehr als 
2 m Schnee im Bereich süd-
liches Niederösterreich, Be-
zirk Scheibbs sowie der an-
grenzenden nördlichen Stei-
ermark (Raum Mariazell/
Gußwerk). Der Katastrophen
-Hilfsdienst-Einsatz wurde 
entsprechend medial aufbe-
reitet und die Bevölkerung 
von den Leistungen der Feu-
erwehr-Hilfskräfte entspre-
chend am Laufenden gehal-
ten. 
 
Presse– und Öffentlichkeits-
arbeit im Feuerwehrwesen 
ist darin zu sehen, dass es 
einerseits den direkte Weg 
der Geschehnissen zu den 
Medien zu gewährleisten gilt, 
andererseits aber auch die 
Informationen im Vorfeld ge-
sammelt, verdichtet und 
ausgewertet werden müssen. 

Das übermäßige Informati-
onsangebot, dem jeder von 
uns Tag für Tag ausgesetzt 
ist, kann einfach nicht auf-
genommen werden. Es wer-
den nur vermeintlich 
„wichtige“ bzw. „interes-

sante“ Nachrichten aufge-
nommen, der Rest wird 
schlicht ignoriert. 
 

Der Spagat zwischen reiße-
risch aufgemachten Boule-
vard-Medien und sachlichen 
Nachrichten über Gescheh-
nisse im Feuerwehrwesen 
wird zunehmend herausfor-
dernder. 
 
Erschwert wird dies zusätz-
lich durch rechtliche Barrie-
ren, wie der Datenschutz-
Grundverordnung bzw. dem 
Medienrecht. 
 
Erfreulicherweise blieb der 
Bereichsfeuerwehrverband 
Bruck an der Mur im Jahr 

2019 von dies- 

bezüglichen Klagen 
verschont. 
 
Eine besonders reizvolle aber 
gleichzeitig intensive Aufga-
be ist die jährliche Erstel-
lung des Leistungsberichts 
des Bereichsfeuerwehrver-
bandes Bruck an der Mur, 
mit all den unzähligen Facet-

ten. 
Das tägliche Feuerwehge-
schehen wird in der Bereichs
-Website abgebildet. Im ab-
gelaufenen Berichtsjahr wur-
den insgesamt 107 Berichte 
veröffentlicht. Ein herzlicher 
Dank dafür gilt neben den 
einzelnen Öffentlichkeitsbe-
auftragten der einzelnen 
Feuerwehren dem Webmas-
ter HBI d.V. Wolfgang Zangl 
für seine unermüdliche und 
umsichtige Arbeit. 
 
Abschließend ergeht an die-
ser Stelle ein Dank allen Me-
dienvertretern, dem Landes-
pressebeauftragten und des-
sen Mitarbeitern für die Un-
terstützung. 
 

Ein weiterer Dank ergeht an 
Beatrice Frühwirth für die 
Erstellung des Jugendjah-
resberichts sowie an HBI d.V. 

Ing. Robert Pusterhofer für 
die ausgezeichnete Zusam-
menarbeit. 

HBI d.V. Peter Schelch, HBM d.V. Roland Theny  Pressedienst 
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